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…das war die Überschrift über die Firmvorbereitung, die
nun mit dem Firmgottesdienst am 17. Juni 2016 zu Ende
geht.
Der Heilige Geist schenkt uns Kraft, damit wir in unserem
Leben und in unserem Glauben bestärkt werden und etwas
bewirken können. Genau dies wird den Jugendlichen bei der
Firmung zugesprochen und all dies ist zusammengefasst in
der Bitte: „Komm, Heiliger Geist, kehr bei uns ein“, die von
Firmlingen aus Sontheim, Burgberg und Hermaringen in
einem Altarbild gestaltet wurde (siehe Foto)

Aus unserer Heilig-Geist-Gemeinde haben sich 40 Firmlin-
ge auf das Sakrament der Firmung vorbereitet, das sie im
Gottesdienst am 17. Juni 2016  um 15:00 Uhr in der Hei-
lig-Geist-Kirche durch Herrn Prälat Werner Redies aus Rot-
tenburg empfangen werden: Emilio Adragna, Gaetano Bal-
bao, Isabel Boonstra, Shakira Chwast, Alex Dercho, Silvia
Drago, Lea Gröschl, Simon Gröschl, Alessandro Guglielmi-
no, Peter Hammel, Nils Häußler, Julian Heß, Christoph Hol-
zer, Jannika Jerger, Tim Jerger, Jakob Kälble, Franz Kastler,
Christian Kesler, Kevin Koldziej, Kathrin Kraus, Maria Kurz,
Pascal Lehnhof, Lazaro Messina, Anna Paus, Tim Roithmay-
er, Riccardo Rose, Andreas Ross, David Schlenga, Rebecca
Schmid, Stefan Schreier, David Seller, Lena Spiller, Marvin
Steinwinter, Isabella Stelzer, Juliana Tekale, Tim Teller,
Raphael Vohwinkel, Tamara Weippert, Jessica Wiler und
Fabian Zymolka.
Neben den gemeinsamen Aktionen wie den Firmtagen oder
dem Beichtnachmittag haben sich die Jugendlichen in drei
Projektgruppen auf die Firmung vorbereitet. Gemeinsam
mit Kati Walentin und Robert Werner kamen Jugendliche
an den Donnerstagen während der Fastenzeit zusammen,
um miteinander in der Kapla zu essen und über ihren
Glauben und ihr Leben ins Gespräch zu kommen. Mit Gre-
gor Polifke machten sich einige Firmlinge Gedanken darü-
ber, wie der Glaube durch Kunst ausgedrückt werden kann
und gestalteten dabei selbst ihre Glaubens-Kunstwerke. Die
dritte Gruppe, begleitet von Stefan Weiler und Thomas
Haselbauer, verbrachte eine gemeinsame Woche in der
Kapla. Neben dem Alltag der Jugendlichen mit Schule,
Klassenarbeiten und ihren privaten Aufgaben, war diese
Woche vor Pfingsten geprägt vom Leben in der Gemein-
schaft mit dem gemeinsamen Kochen und Essen, dem
Übernachten in der Kapla, sozialen Projekten wie etwa der
Mithilfe im ZuSaM-Lädle und dem gemeinsamen Gebet.
Allen Firmbegleiterinnen und Firmbegleitern sei an dieser
Stelle auch ein herzliches Dankeschön ausgesprochen für
das große Engagement in der Begleitung der Jugendlichen.
Wir freuen uns nun auf den festlichen Firmgottesdienst
und wünschen allen Jugendlichen ein schönes Fest am 17.
Juni. Mit diesem Wunsch verbinden wir auch unser Gebet,
dass die Jugendlichen sich wirklich vom Heiligen Geist
bestärkt fühlen und dass sie ihren Weg im Leben und im
Glauben finden.! � Th

Kraft – Werk – Geist …
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11. Sonntag im Jahreskreis
Lk 7,36-8,3 (7,36-50)

Samstag, 11.06. Barnabas
10.30 HG Firmprobe
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 12.06.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Familiengottesdienst
10.30 SV außerordentlicher Missio-Sonntag 
19.00 HB Ökumenisches Taizé-Gebet

Montag, 13.06. Antonius von Padua
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 14.06.
15.30 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Johanna
Huber und für die Familien Huber und
Unzeitig 

Mittwoch, 15.06. Vitus
09.00 MK Eucharistiefeier, Gebet für die Ver-

storbenen Renate Stegherr; Stefan Heiser
und die Familien Beck und Heiser

17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen und
Berufe

Donnerstag, 16.06. Benno
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 17.06.
15.00 HG Feier der Firmung mit Firmspender Herrn

Weihbischof Thomas Maria Renz
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Johann Hammer
mit Eltern und Geschwister; Nikolaus Rau mit
Angehörigen und Maria Gerstner und Angehö-
rige

12. Sonntag im Jahreskreis
Lk 9.14-27

13. Sonntag im Jahreskreis
Lk 9,51-60

Samstag, 18.06.
12.30 SV Kinderfest-Gottesdienst, anschl. Umzug
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 19.06.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Kinderkirche am Feldkreuz

10.30 SV Ökumenischer Feldkreuz-Gottesdienst
11.45 HG Tauffeier

Montag, 20.06.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 21.06. Aloisius Gonzaga
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 22.06.
Paulinus, John Fisher, Thomas Morus, Eberhard
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Berta und Alois

Eisele; Manfred Kohler, Peter Birzele und
Elisabeth Elsner

Donnerstag, 23.06.
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 24.06. Geburt Johannes des Täufers
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Oskar Hart-
mann und Eltern und Maria Biwal

Gottesdienstanzeiger
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Samstag, 25.06.
11.00 Sachsenhausen ökumenischer Kinderfest-

Gottesdienst 
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen Gemein-

demitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 26.06.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 27.06.
Hemma von Gurk, Cyrill von Alexandrien
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 28.06. Irenäus
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 29.06. Petrus und Paulus
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Franziska
Kiebler; Manfred Kohler, Manfred Birzele
und Elisabeth Elsner; Irmgard Schmid
und Karl Thumm

17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen und
Berufe

Donnerstag, 30.06.
Die ersten Märtyrer der Stadt Rom
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 01.07.
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen Gerd Kornitzer

14. Sonntag im Jahreskreis
Lk 10,1-12.17-20 (Lk 10.1-9)

Samstag, 02.07. Mariä Heimsuchung
14.00 MK Trauung Pantelidis/Jäger
14.00 PGS Ökumenischer Gottesdienst am Teich

mit Gartenfest
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 03.07. Hl. Thomas
Peterspfennig-Kollekte
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HG Kleinkind-Gottesdienst

Montag, 04.07. Ulrich, Elisabeth
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 05.07. Antonius Maria Zaccaria
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 06.07. Maria Goretti
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Anna und
Otto Voit und Söhne Karl und Otto; Ste-
fan Heiser und die Angehörigen der
Familien Beck und Heiser

Donnerstag, 07.07. Willibald
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 08.07. Kilian und Gefährten
16.30 PGS Eucharistiefeier
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Johann und
Maria Bauer mit Eltern
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15. Sonntag im Jahreskreis
Lk 10.25-37

Samstag, 09.07.
Augustinus Zhao Rong und Gefährten
13.30 HG Trauung Gentzcke/Keck
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 10.07.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 11.07. Hl. Benedikt von Nursia
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 12.07.
15.30 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 13.07. Heinrich II. und Kunigunde
09.00 MK Eucharistiefeier
17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen und
Berufe

Donnerstag, 14.07. Kamillus von Lellis
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 15.07. Bonaventura
17.55 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier
Gebet für den Verstorbenen Herbert Doll

16. Sonntag im Jahreskreis
Lk 7,1-10

Samstag, 16.07., Selige Irmengard, Gedenktag
Unserer Lieben Frau auf dem Berg Karmel
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 17.07.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier

10.30 HG Eucharistiefeier
11.45 HG Tauffeier

Montag, 18.07.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 19.07.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 20.07. Margareta, Apollinaris
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 21.07. Laurentius von Brindisi
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 22.07. Maria Magdalena
11.15 SV Schuljahresschluss-Gottesdienst
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
18.30 HG Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen der Familie Gretzer
und Maria Biwal  �

Ein drittes Bild zeigte, wie wir bei Gott
Mut fassen können, um auch Schritte in
für uns unbekanntes Neuland zu wagen –
wichtig sicherlich auch für unsere
Jugendlichen, die mit der Firmung im
kirchlichen Sinne "erwachsen" werden
und selbst ihren Glauben bejahen.
Bei einer Fahrt nach Rosenberg und
Hohenberg bei Ellwangen haben wir wei-
tere Plastiken, Wandmalereien und Glas-
fenster von Sieger Köder gesehen. 

Zehn Firmlinge haben danach ihre eige-
nen Kunstwerke mit Gips und Farben
gestaltet, sei es als Bild oder Kreuz. Die
Jugendlichen haben dabei eigene Glau-
benserfahrungen oder Aussagen über
ihren Glauben umgesetzt.

Bis zum Firmgottesdienst, der am Freitag
17.06.2016 um 15 Uhr in der Heilig Geist
Kirche stattfindet, sind diese Kunstwerke
in der Heilig Geist Kirche zu sehen. �

Gregor Polifke

Firmlinge als Glaubens-
künstler – Gestaltete 
Bilder und Kreuze

Während der Vorbereitung auf das Sakra-
ment der Firmung, das Prälat Werner Redies
vielen Jugendlichen spenden wird, hat sich
eine Gruppe der Firmlinge mit dem Thema
"Kunst und Glauben" beschäftigt.
In einer der Gruppenstunden haben wir
anhand eines Bildes von Sieger Köder –
"Schöpfung" – unseren christlichen Glauben
erkundet.
Wir diskutierten dabei die Schöpfung im
Einklang zwischen biblischer Erzählung und
dem Wissen aus Naturwissenschaften und
Technik.
Ein zweites Bild beschäftigte sich mit dem
Verhältnis der verschiedenen Menschen
untereinander. Wie soll man zusammenle-
ben? Wie begegnet man dem anderen mit
Respekt, Menschlichkeit und Nächstenliebe?

sorgeeinheit »Unteres Brenztal« gewirkt
hatte. Nach seiner Priesterweihe im Jahr
1978 war er viele Jahre Pfarrer in Leut-
kirch-Hofs, bevor er als Seelsorger nach
Sontheim kam. Mit seinen vielfachen
Begabungen, seiner Fröhlichkeit und seiner
lebendigen Art war er den Menschen ein
aufgeschlossener Begleiter und ein „Brü-
ckenbauer mit Herz“. Bis hinein in die
Ruhestandsjahre, die Norbert Hecht in Bad
Wurzach-Haidgau verbrachte, war er
bekannt für seine Weltoffenheit und sein

Trauer um 
Pfarrer 
Norbert Hecht
Völlig unerwartet ver-
starb am Freitag vor
dem Pfingstfest im Alter
von 66 Jahren Pfarrer
Norbert Hecht, der von
2013 bis 2014 als
Pfarrvikar in der Seel-

großes Herz für Menschen am Rande der
Gesellschaft, für Arme und Kranke.

Die Trauerfeier mit Requiem fand am 
20. Mai mit großer Anteilnahme an 
seinem Geburtsort in Molpertshaus bei 
Bad Waldsee statt. �                        RS

Personalveränderungen 
in unseren 
Kirchengemeinden:
Pfarrer Joseph Ike 
verlässt die Seelsorgeeinheit,
Marianne Banner 
wird als Gemeindereferentin beginnen

Wie von Rottenburg mitgeteilt wird Pfarrer
Joseph Ike ab September zum Dienst als
Pfarrvikar in die Seelsorgeeinheit Erbach
gerufen und wird hierfür unsere Seelsorge-
einheit im Sommer verlassen.

Fast gleichzeitig wurde nach der Stellen-
vergabesitzung in Rottenburg bekannt, dass
Frau Marianne Banner, bislang Gemeindere-
ferentin in der Seelsorgeeinheit »Härtsfeld«,
mit dem neuen Schuljahr in die Seelsorge-
einheit »Unteres Brenztal« wechseln wird,
und damit die Stelle der Gemeindereferentin
bei uns endlich wieder besetzt sein wird.

Zusammen mit Pfarrvikar Antoni Druzkowski
zeigt sich damit unser Pastoralteam ab 
September wieder in voller Besetzung. � RS
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Leben in der Gemeinde

leichnamsfest – wie manchmal in anderen
Ländern ohne "gesetzlichen" Feiertag –
am nachfolgenden Sonntag zu feiern,
wenn die meisten schon aus dem Urlaub
zurückgekehrt sind?
Die Organisation des Festes ist mit vielen
Aufgaben verbunden vom Gestalten der
Blumenteppiche über Aufbau der Altäre
bis hin zu organisatorischen Dingen wie
Abstimmung der Musikbegleitung, Anmel-
dung bei der Stadt / Polizei, Bestellung der
Lautsprecheranlage usw.
Für manche Aufgaben brauchen wir neue
Gemeindemitglieder, die sich engagieren
und diese  übernehmen, weil Ehrenamtli-
che, die sich hier über viele Jahre einge-
bracht haben, aufgrund ihres Alters oder
auch aus anderen Gründen einfach einmal
kürzer treten müssen oder wollen.

Sie sehen, es gibt viele Fragen, Anregungen
und Aspekte, die wir im Liturgieausschuss, im
Pastoralteam und im Kirchengemeinderat
besprechen wollen, um eine für unsere
Gemeinde gute Antwort auf unsere Frage
"Fronleichnam verändert sich – aber wie?" zu
finden.

Gerne dürfen Sie mit überlegen und in den
kommenden Tagen auch per kurzer Notiz
oder ähnlich Ihre Meinung und Ihre Vor-
schläge kund tun, damit im KGR mit mög-
lichst vielen Stimmen beraten und entschie-
den werden kann. Schreiben Sie diese auf,
geben Sie sie im Pfarrbüro ab oder sprechen
Sie jemand vom Pastoralteam oder Kirchen-
gemeinderat hierzu an.

Bei Ihren Überlegungen können Sie sich
gerne von vier Fragen, die der Liturgieaus-
schuss dazu am Fronleichnamsfest vorge-
stellt hat, leiten lassen.

1. Mögliche Gottesdienstorte
Soll der Fronleichnamsgottesdienst weiterhin
auf dem Schießberg stattfinden oder welche
anderen Orte (z.B. in der Stadt) wären für Sie
mögliche Gottesdienstorte?

Fronleichnam verändert
sich – aber wie?

Fronleichnam ist das Hochfest unserer Kir-
che, in dem wir in besonderer Weise der
Gegenwart Jesu Christi im gewandelten
Brot gedenken.
Wir sehen auch in unserer Gemeinde Verän-
derungen und Diskussionen rund um dieses
kirchliche Fest, weshalb wir nach einer Ant-
wort für unsere Gemeinde suchen.

Ein kleines Kaleidoskop bieten folgende
Gedanken:
� Warum gehen wir in Giengen zu Fron-

leichnam raus aus der Stadt auf den
Schießberg ins Grüne? Was bedeutet uns
die kurze Prozession auf dem Schießberg
und herunter zur Marienkirche? 
Ist Fronleichnam nicht gerade das Fest, an
dem Jesus Christus in Gestalt des heiligen
Brotes im Gottesdienst und der Prozession
auf Plätzen und Straßen mitten zwischen
den Häusern der Menschen gefeiert wird?
Manch einer kennt solche Fronleichnams-
gottesdienste und Prozessionen aus ande-
ren Städten und Dörfern, in denen Plätze,
Straßen und Häuser am Prozessionsweg
geschmückt werden.
Wie wäre es, den Gottesdienst z.B. an der
Stadtmauer bei der Brenz zu feiern und in
einer Prozession zur Marienkirche zu zie-
hen? Oder gibt es einen weiteren mög-
lichen Gottesdienstort in der Stadt?

� Kann es eine andere Art der Gottesdienst-
gestaltung geben? Gibt es Elemente, die
die Lebendigkeit und die Bewegtheit dieses
Festes mit Gottesdienst, Altären und Pro-
zession bereichern können?

� Es gibt immer weniger Teilnehmer am
Fronleichnamsfest und der Prozession.
Ja, unsere Gemeinde wird kleiner und
daher können nicht mehr so viele kommen.
Aber es gibt auch die Frage, warum mögli-
cherweise gerade jüngere Menschen und
Familien seltener teilnehmen.

� In unserer Diözese und auch in unserer
Gemeinde überlegen wir, wie "Kirche am
Ort – Kirche an vielen Orten gestalten"
möglich und erlebbar wird.
Hierbei darf man auch überlegen, wie der
Ort – und bei Fronleichnam – speziell der
Termin ist? Sind unsere Gemeindemitglie-
der zum Fronleichnamstag in Giengen?
In Baden-Württemberg liegt Fronleichnam
immer in den Pfingstferien. Und wer nicht
in den Schulferien ist, hat als Berufstäti-
ge/r häufig am Freitag einen Brückentag.
Viele nutzen diese Zeit mittlerweile für
einen Urlaub (auch anstelle des Som-
merurlaubs) und kommen erst zum
Wochenende zurück.
Ist es dann vielleicht sinnvoller, das Fron-

2. Prozessionsweg
Ein wesentliches Element von Fronleichnam ist
die Prozession. Wo und wie könnte diese aus
Ihrer Sicht verlaufen?
3. Weitere Gestaltungselemente
Welche Möglichkeiten sehen Sie hinsichtlich
der verschiedenen Gestaltungselemente?
a) Musikalische Gestaltung
b) Blumenschmuck bzw. Blumenteppiche
c) Altäre bzw. Punkte am Prozessionsweg zum
Innehalten
4. Persönliche Anmerkungen (Anregungen,
Wünsche, Anfragen)
Gibt es etwas, was Sie uns im Hinblick auf die
Gestaltung von Fronleichnam noch mitteilen
wollen?

Unser Dank gilt den vielen Helferinnen und
Helfern rund um das diesjährige Fronleich-
namsfest. Einige sind dieses Jahr nochmals
eingesprungen, da noch keine Nachfolger
gefunden waren.  � GP
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Liebe Kirchengemeinde,

eine Kolpingfahrradwallfahrt, eine Kapla-
neiwoche (während der ganz normalen
Schulzeit) der Firmlinge, Besuch von
Jakobspilgern am Donnerstagabend, Teil-
nahme beim Jugendtag in Untermarchtal,
das Pfingstlager der Pfadis, Gruppenstun-
den und noch viel mehr…

Das Programm unserer Jugend bietet für
alle Kinder und Jugendlichen etwas!!!

Und spätestens seit die Jugendstiftung
JUST uns Beamer, Scheinwerfer, ein Key-
board und Lautsprecher finanziert hat,
steht auch der Ausgestaltung des Pro-
grammes nichts mehr im Weg. So konnte
auch die KJG des Dekanats Göppingen ihre
Leiterschulung bei uns machen.

Vor den Sommerferien planen wir jetzt
noch eine Begegnung vom 7.- 11. Juli mit
16 Jugendlichen aus Paraguay. Sie werden
in der Kaplanei schlafen und mit unseren
Jugendlichen Land und Leute kennen ler-
nen.

Ebenso laufen natürlich auch die Vorberei-
tungen auf den Weltjugendtag in Krakau
weiter. Die Paraguayer  werden dort mit
dabei sein.

Und nun noch das offene Programm für
alle:

jeden Donnerstag während der Schulzeit
zwischen 17.00- 21.00 Uhr 
wer kann kommt - wer kommt kann

11. Juni, Ministrantenausflug mit dem
Fahrrad nach Itzelberg.

17. Juni, 15.00 Uhr, Firmung in der Hei-
lig-Geist-Kirche

7. Juli, 18.00 Uhr, Begegnung mit den
Jugendlichen aus Paraguay in der Kapla-
nei

25. Juli - 1. August, Weltjugendtag in
Krakau

Infos: Kaplanei
Oggenhauserstr. 14, Giengen
www.projekt-himbeer.de
Robert Werner 07322/954592 �

Es gibt ja den Spruch: „Um ein Kind zu
erziehen braucht es ein ganzes Dorf“
Und so ist es auch im Glauben. „Um ein
Kind im Glauben zu begleiten und zu
unterstützen braucht es eine ganze Kir-
chengemeinde“. 

Vielen Dank an alle; für ein gutes Wort
an die Kinder, für ein Gebet,
für eine Spende beim Kir-
chenkaffee… 

In den Kirchen liegt der
Elternbrief für alle Interessier-
ten aus.  �

Aktion, Spaß und 
volles Leben! 

Oder wie es die Würzburger
Synode beschreibt:

Die Kirche dient jungen
Menschen indem sie ihnen
hilft, sich in einer Weise
selbst zu verwirklichen, die 
an Jesus Christus Maß nimmt.

Unsere Gruppenleiter setzten dies
als Überschrift über den Eltern-
brief.

Wir haben versucht, alles, was bei uns
in der katholischen Jugendarbeit mög-
lich ist, in diesem Brief zusammenzufas-
sen. 


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Chor-Projekt 
Evensong
Die Heilig-Geist-Gemeinde wird einige
Monate keinen hauptamtlichen Kir-
chenmusiker haben. 

Für diese Zeit ist ein (erstes) Chorpro-
jekt vorgesehen, das eine Lücke füllen
soll.

Am Projektabschluss steht ein musikali-
scher Abendgottesdienst, genannt „Even-
song“, der hauptsächlich mit gesungenen
Beiträgen (teils einstimmig, teils mehr-
stimmig) des Projektchores gestaltet ist.
Diese Form eines Abendgebets stammt
aus der anglikanischen Kirche und wird
seit einigen Jahren beispielsweise im Köl-
ner Dom sehr gepflegt. Auch wir möchten
sie gerne ausprobieren.

Zu diesem Projekt sind die Mitglieder des
Kirchenchors, des Gospelchors, ebenso
aber alle aus der Gemeinde eingeladen,
die gerne singen. 

Die Noten werden in den Singstunden
bereitgestellt, die im Saal unter der
Heilig-Geist-Kirche (Eingang: Im Zol-
lerbühl 3) stattfinden und zwar von
20.00 bis 21.30 Uhr. 

Sie sind vorgesehen an folgenden
Dienstagen:
14., 21., 28. Juni  –  05. Juli, 
19. Juli – 13.,  20., 27. September und
am 04. Oktober. 

Dann folgt der Projektabschluss mit
einem Evensong-Gottesdienst in der
Heilig-Geist-Kirche am Samstag- oder
Sonntagabend (08./09. Oktober).

Ist Ihre Neugierde geweckt? 
Dann kommen Sie doch mal in eine
unserer Singstunden. 
Die langjährigen Sängerinnen und
Sänger werden sich freuen.

Chorleiterin ist 
Frau Dina Grossmann 
aus Heidenheim. 

Dina Grossmann (*1989 in Bonn)
erhielt seit ihrem siebten Lebensjahr
Blockflötenunterricht, später folgte
Unterricht in den Fächern Klavier und
Violoncello. Von 2008-2013 war sie
Studentin des Bachelorstudiengangs
Elementare Musikpädagogik an der
Hochschule für Musik und Tanz Köln.
Dieser breit gefächerte Studiengang
enthielt unter anderem die Fächer
Gesang, Stimmbildung und Ensemble-
leitung. Im Anschluss setzte sie ihr
Studium mit einem Master in Kam-
mermusik fort, welches sie im Septem-
ber letzten Jahres mit Bestnote
abschloss. Zeitgleich absolvierte sie
eine Weiterbildung zur Kulturjournali-
stin. 

Sie ist Musikschuldozentin für die
Fächer Blockflöte und Musikalische
Früherziehung und konzertiert regel-
mäßig im In- und Ausland. Als Absol-
ventin eines Musikgymnasiums ist sie
mittlerweile seit über 20 Jahren als
Chorsängerin in vielen Formationen
aktiv gewesen. Sie ist Mitglied des
Blockflötenensembles ELiGNiA Quar-
tett. � Hermann Orth

Kantorenstelle und 
Organistendienst 
in der Vakanz

Wenn dieses neue „ga“ vorliegt, werden
wir  unseren Kantor Richard Bechtle am
05. Juni in den Ruhestand verabschiedet
haben. In der nächsten Ausgabe werden
wir über dieses Ereignis berichten. Die
Stelle des Kantors ist ausgeschrieben, 
die Bewerbungsfrist läuft noch bis zum 
15. Juni 2016. Wir hoffen, dass bis dahin
genügend aussagekräftige Bewerbungen
vorliegen, um die vakante Stelle mit einem
anerkannten Nachfolger alsbald besetzen
zu können. Es ist vorgesehen, das Aus-
wahlverfahren am 12. Juli durchzuführen.

Für die Zeit ab dem 11./12. Juni bis Ende
Juli haben wir einen kompletten Vertre-
tungsplan für die Wochenend-Gottes-
dienste in allen drei Kirchen erstellen 
können. Sehr dankbar sind wir den jungen
Organistinnen Julia Schmid, Ann-Kathrin
Roth, Susanne Hartmann und Sarah Kalm-
bach, dass sie uns in der Zeit der Vakanz
aushelfen und die Gottesdienste überneh-
men. Der Plan August/September ist im
Entstehen. Lassen wir uns ein auf neue
Erfahrungen und Erlebnisse. � Rb


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Seniorengymnastik

Unsere Seniorengymnastik-Gruppe trifft sich wöchentlich dienstags von
8.45 Uhr bis 9.45 Uhr im Heilig-Geist-Saal, von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
im Saal unter der Marienkirche (während der Renovierung – zur Zeit im
evang. Gemeindezentrum, Ferdinand-Porsche-Straße). 
Nicht in den Ferien! 

Unter fachkundiger Anleitung und mit geschultem Wissen von Frau Brunner-
Seifried fühlen wir uns in besten Händen. Unsere Gymnastik stärkt Körper und
Geist und macht uns Freude.

Kommen Sie zu uns!
Dem Alter von – bis sind keine Grenzen gesetzt.
Bei Anfragen Tel. 07322/7723 (E. Lang)  oder im Pfarrbüro Tel. 07322/96030 �

Café-Plausch 
am 12. Juni

Das Team vom Café Plausch lädt alle Inter-
essierten unabhängig von Alter, Glaube
oder Konfession wieder herzlich ein, den
Sonntagnachmittag am 12. Juni ab 14.30
Uhr im Heilig-Geist-Zentrum, Heilbron-
nerstr. 2, zu verbringen.  Angefragt für die-
sen Nachmittag sind Experten zum Thema:
Sicherheit für Senioren - Enkeltrick & Co.
Wir freuen uns auf einen spannenden
Plausch-Nachmittag bei Kaffee und
Kuchen. 
Sollten sie einen Fahrdienst benötigen,
melden sie sich bitte unter der Nr.: 07322-
9558949. � Frank Meyer

Workshop 
„Notfall-Gottesdienst“

Für alle Wortgottesfeier-LeiterInnen, Lek-
torInnen und EucharistiehelferInnen, aber
auch für alle Interessierten findet am 18.
Juni ein Workshop statt, bei dem in die
spontane Gestaltung eines Gottesdienstes
eingeführt wird, wenn beispielsweise der
verantwortliche Zelebrant / Leiter verhin-
dert ist oder ausfällt. 
Von 15:00 bis 17:30 Uhr werden wir im
Heilig-Geist-Zentrum verschiedene Model-
le und Möglichkeiten besprechen und
üben. � RS

Thema: Sich selbst treu bleiben – die
innere Freiheit finden

Zum Frauenfrühstück am Dienstag, den 
14. Juni von 9.00 – 11.00 Uhr, sind alle
interessierten Frauen herzlich in
das  Evangelische Gemeindezentrum, Fer-
dinand Porsche Str. 8, eingeladen.
Wie geht das: Zu sich selbst finden, der
eigenen Urteilskraft vertrauen und danach
handeln, seinen Weg gehen und das tun,
was dem Leben Sinn gibt?  
Bernadette Mader, Heilpraktikerin für
Psychotherapie, wird beim Frauenfrühstück
zu diesem Thema referieren und mögliche
Antworten auf diese Fragen zur Diskussion
stellen.

Es werden auch Waren aus dem Weltladen
zum Verkauf angeboten. � Angelika Moll


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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag von  9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag von 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Bitte beachten Sie die geänderten
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Am Montag, 02.05. sowie am Dienstag,
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zeiten des Pfarrbüros.
Am Mittwoch, 04.05. sowie am Freitag,
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Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
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89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kirchenpflege-hlgeist.giengen@drs.de
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E-Mail: j.k.kernmuehle@gmail.com 
Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail:
chukwuemekaike74@yahoo.com
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de
Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 07322/954592
Redaktionsschluss für die 
Ausgabe 6/2016 
(Zeitraum 22.07. - 23.09.2016)  
Dienstag, 12.07.2016  �

Montag, 13.06.
09.30 evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 14.06.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe für

Kinder ab 2 Jahren 
20.00 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 15.06.
14.00 Kolping-Frauenwandern: 

Fahrt mit dem PKW nach Hürben mit Einkehr
17.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Gebet für pastorale Berufungen und Berufe

Freitag, 17.06.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
15.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Feier der Firmung mit Firmspender Herrn
Weihbischof Thomas Maria Renz

14.30 Konferenzraum: Begegnungsnachmittag

Samstag, 18.06.
15.00 HGZ: Workshop „Notfall-Gottesdienst“ für

Wortgottesfeier-LeiterInnen

Montag, 20.06.
09.30 evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 21.06.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik 
10.00 evang. Gemeindezentrum: Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe für

Kinder ab 2 Jahren
20.00 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 22.06.
17.00 Gruppenraum: Caritas-Ausschuss-Sitzung

Freitag, 24.06.
20.00 HGZ-Saal: 

Schottisch Tanzen mit Frau Renate Resch

Sonntag, 26.06.
10.00 Hasenloch: Kolping-Heidefest

Montag, 27.06.
09.30 evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 28.06.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: Seniorengymnastik
15.00 Gemeinderaum Hohenmemmingen: Neuzuge-

zogenen-Besuchsdienst-Treffen
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe für

Kinder ab 2 Jahren
20.00 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 29.06.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Gebet für pastorale Berufungen und Berufe

Donnerstag, 30.06.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Freitag, 01.07. 
18.30 Heilig-Geist-Kirche und HGZ-Saal: 

Dankeschön-Fest mit Gottesdienst

Montag, 04.07.
09.30 evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 05.07.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe für

Kinder ab 2 Jahren
20.00 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 06.07.
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sitzung

Donnerstag, 07.07.
15.00 Evang. Gemeindezentrum: 
Offene Begegnung für Trauernde

Freitag, 08.07.
20.00 HGZ-Saal: 

Schottisch Tanzen mit Frau Renate Resch

Sonntag, 10.07. 
14.30 HGZ-Saal: Café-Plausch 

Montag, 11.07.
09.30 evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 12.07.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe für

Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 13.07.
17.00 Gebet für pastorale Berufungen und Berufe
18.00 Treffpunkt Marienkirche: 

Kolping-Frauenabend mit Pizzaessen
19.00 HGZ-Saal: 

Elternabend zur Stadtranderholung

Donnerstag, 14.07.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch

Freitag, 15.07.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Montag, 18.07.
09.30 evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 19.07.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe für

Kinder ab 2 Jahren
20.00 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 20.07.
12.30 Treffpunkt Bahnhof: 

Kolping-Fahrt mit dem Zug um 
12.48 Uhr nach Aalen: 
„Aalen blüht“

Freitag, 22.07.
20.00 HGZ-Saal: 

Schottisch Tanzen mit Frau Renate Resch �
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